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Abschlussgottesdienst der Familienfreizeit in Bad Sulza und der Pilgertour 
 

Die „Toskana des Ostens“ während der Pilgertour (AB)  
  

Ökumenischer Brückengottesdienst in Dorndorf (Klaus Enkelmann) 
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R ü c k b l i c k e  
 

Familienfreizeit 2026 

Unsere Familienfreizeit vom 3. bis 6. Juli 2026 führte uns in diesem Jahr nach Bad 

Sulza. Nicht weit, aber doch woanders, fanden wir uns am Freitagabend in der Ju-

gendherberge ein. Ein warmes Abendbrot und ein kurzes Kennenlernbingo und 

schnelle Spiele wurden gefolgt von einem fetzigen Discoabend. 

Der Samstag brachte uns viel Bewegung. Nach dem Frühstück machten wir uns auf 

zur Stadtrallye. Den Berg hinab, auf der Suche nach Kneipp, Baumhöhlen und dem 

Gradierwerk, fanden wir am Ende einen ruhigen Platz, um unser Lunchpaket zu ge-

nießen. Wieder zurück an der Jugendherberge, gab es zur Belohnung ein Eis. Den 

Nachmittag verbrachten wir mit Kerzengießen und dem Formen von Specksteinen. 

Das Abendbrot und die Abendrunde, erweitert um einige Pilger aus unserer Ge-

meinde, bildeten aber noch nicht den Abschluss des Tages. Eine junge Dame führte 

uns durch die Nacht. In den Wald hineinlaufend unterhielten uns Spiele, und nach und 

nach umhüllte uns die Nacht. Verstecken im dunklen Wald und dunkle Pfade ohne 

Taschenlampe führten zu einigen Stolperern. Doch die Einzellaufchallenge mit Licht-

streifen brachte wieder neuen Mut in die Runde. In der Nacht halb 12 trafen wir aber 

alle wieder gesund in der Jugendherberge ein. 

Der Sonntag brachte uns zunächst einen Einblick in die Steinzeit. Bewegte Bilder, 

Feuer und Musik waren damals schon bekannt. Auch dazu konnten wir uns wieder 

Mitbringsel selbst gestalten. Nach dem Mittagessen bereiteten wir unseren gemein-

samen Gottesdienst für den Nachmittag vor. Zusammen mit den Pilgern beteten und 

dankten wir in der Kirche St. Wigbert. Anschließend durften wir sogar selbst die Glo-

cken läuten. Nach dem Grillabendbrot regnete es, unser Lagerfeuer fiel aus. Dennoch 

gab es bei der Geschichte der Hochzeit zu Kanaa und einem aufregenden Disneykla-

vierquiz ein schönes Beisammensein der Familien. Am Montag aßen wir noch einmal 

zusammen und verabschiedeten uns bis zum nächsten Jahr.            Elisa Gloge 

 

„Sommerglaube“ – gibt es so etwas? 

Wenn es einen Weihnachtsglauben gibt, der uns mit der faszinierenden Geschichte 

von Jesu Geburt anrührt, gibt es vielleicht auch einen Sommerglauben: Er spiegelt 

die menschliche Sehnsucht nach Leichtigkeit und Glücklichsein. Er klingt nach Aus-

gelassenheit und Freude, nach warmer Sonne, nach Urlaub. Er hat etwas Anziehen-

des, denn er weiß um die schönen Seiten des Lebens. Gott will, dass es uns gut geht, 

er will, dass unsere Seele entspannen darf. (nach Pfr. Ludwig Hecker) 

Diesen Sommerglauben erlebten wir beim Pilgerwochenende Anfang Juli - in wohltu-

ender kleiner Gemeinschaft, mit guten Gesprächen, stillem Genießen, leisen Tönen. 

Im nächsten Jahr geht’s weiter (danke an Marlies Rauschenbach!).  

Diesen Sommerglauben erlebten wir auch in großer Runde bei „Kirche unterwegs“ 

Mitte Juli - diesmal auf dem Weg von Poppendorf nach Mertendorf. Nächstes Mal 

übernehmen wahrscheinlich die Frauenprießnitzer den organisatorischen Teil, Ange-

lika und Volker Böhm bringen wieder Impulse ein. Dann erleben wir erneut unter 

freiem Himmel: „Gott nahe zu sein ist mein Glück“ (Psalm 73).                   AB 

>>> Interesse an einer kleinen Sonntagspilgertour im Herbst? Bitte melden.  
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Verfugungsaktion Glockenhaus Eckolstädt  

Von Ende April bis Mitte Mai 

wurde der Sockel am Eckolstädter 

Glockenhaus gesäubert. Hierbei 

wurde das alte Fugmaterial am 

Bruchsteinsockel abgearbeitet 

und anschließend neu verfugt. Ein 

herzliches Dankeschön geht an 

Ulf Peterlein, Martin Sturm und 

David Barth, welche die Verfu-

gungsarbeiten durchführten. 

Gleichzeitig wurde das unweit ste-

hende Jahresdenkmal mit bear-

beitet, rechts im Bild Hanjo Hiß-

bach, welcher beim Abstemmen 

mithalf. Den Mörtel sponserte 

Thomas Schütze, vielen Dank da-

für. Unser Glockenhaus erstrahlt 

nun auch unten herum im neuen Glanz.                   Marlen Koch (Bilder: David Barth) 

 

Pfingsten am Sängerstein Eckolstädt  
 

Bei bestem Sonntags-

Pfingstwetter startete die 

Pfingstandacht am Sänger-

stein. Irina Ziesche führte 

durch den Gottesdienst und 

der Posaunenchor um-

rahmte das Ganze musika-

lisch. Einige Kinder der 

Christenlehre beteiligten 

sich und lasen Fürbitten vor. 

Anschließend lud der Hei-

matverein zum gemütlichen 

Beisammensein mit Kaffee, 

Kuchen und Gebratenem 

ein. Eine schöne Veranstal-

tung mit zahlreichen Gästen 

und sommerlichem Wetter.      

                       Marlen Koch  
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T e r m i n e  –  V e r s c h i e d e n e s  
 

nächstes Gemeindeblatt Zeitraum 1. Dezember bis 28. Februar 

          Beiträge zur Veröffentlichung >  bis 15. Oktober an die Redaktion   
 

* Adventsplanung * Di. 27. Oktober, 19:00 Uhr, Dorndorf 

> gemeinsame Abstimmung aller Interessierten am „Lebendigen Adventskalender“ 
 

Redaktionssitzung  Di. 27. Oktober, 19:30 Uhr 
 

Planungskreis Kirchspiel Di. 12. Januar, 19:00 Uhr, Dorndorf 
 

Gemeindekirchenratssitzungen (bereits feststehende Termine) 

Dorndorf: 10.9. | 29.10.    Dornburg: 21.10.    Wetzdorf: 30.9.    Eckolstädt: 8.9. 
 

Abwesenheit Pfr. Philipp Gloge   

12. - 18.10.2026 Kasualvertretung: über das Gemeindebüro 
 

Besuchsdienst     Martina Urlau  036427 207727 
 

Kirchenkreissozialarbeit     Maximiliane Götz  036428 60925      

(Seelsorge – Beratung – Projektbegleitung)                     www.diako-thueringen.de 
 

 
Ausstellungseröffnung in Wetzdorfer Kirche 

Die Kirche in Wetzdorf ist künftig an jedem Sonntag von 9 bis 17 Uhr geöffnet. Am 

Tag des offenen Denkmals (13. September) wird eine Fotoausstellung mit Bildern von 

Hans Leichsenring, die unsere Wetzdorfer Flur in ein romantisches Licht setzen, er-

öffnet. Wir laden ein zu Musik und Gesprächen bei einem Imbiss, den die Frauen der 

Spinnstube vorbereiten. Beginn: 14:00 Uhr.

 

NEU: Themenabend – Umgang mit Trauer und Tod 

Donnerstag, 1. Oktober, 19:30 Uhr, Pfarrhaus Dorndorf 

Nicht nur die Sterbenden, auch die Hinterbliebenen fühlen sich oft alleingelassen 

und einsam. Wie trauern wir, wo finden wir Trost?

 

Vorplatz der Dorndorfer Kirche soll schöner werden - Aktueller Stand 

Der Kirchenvorplatz sieht aktuell eher wie ein Biotop aus und ist keine „Visitenkarte“ 

für unsere schöne Kirche, die im nächsten Jahr ihren 300. Geburtstag feiert. Über die 

anstehende Umgestaltung wurde bereits im letzten Gemeindeblatt auf S. 18 berichtet. 

Nun hat der Gemeindekirchenrat weitere Details mit leichten Änderungen besprochen 

und in Auftrag gegeben. Wenn Sie diese Zeilen lesen, haben die Arbeiten wahrschein-

lich schon begonnen. Erste Spenden für die Umgestaltung sind bereits eingegangen, 

wir freuen uns über Ihre weitere finanzielle Unterstützung dieses Projektes, das so-

wohl für unsere Gemeinde als auch für die vorbeikommenden Radfahrer und Wande-

rer die Aufenthaltsqualität erhöht. Seien Sie freudig gespannt!        Volker Böhm  
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K i n d e r k i r c h e  –  C h r i s t e n l e h r e      
 

Dorndorf, Frauenprießnitz, Wetzdorf und Dornburg 
 

Wir treffen uns zur gewohnten Zeit, jeweils im Pfarrhaus, mittwochs von 15:30 Uhr 

bis 17:00 Uhr zu folgenden Terminen: 
 

Wetzdorf: alle Schulkinder von Klasse 1 - 6:  09.09. l 07.10. l 25.11. 
 

Dorndorf: alle Schulkinder von Klasse 1 - 6:  26.08. l 23.09. l 28.10. 
 

Eckolstädt 
 

Die Kinder der Klassen 1 bis 6 treffen sich vierzehntäglich mittwochs von 15:30 bis 

16:30 Uhr im Pfarrhaus Eckolstädt mit Frau Almut Heineck ( 0176 47829755) 

 

( V o r ) K o n f i r m a n d e n  
 

Gruppe 2027er und 2028er Konfis in Dorndorf bei Pfarrer Gloge: 

(wenn nicht anders angegeben, von 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr  

im Pfarrhaus Dorndorf) 
 

 

• Do. 03.09.: Schlauchboot-Tour auf der Saale 
Treff: 14:15 Uhr am Bootshaus in Camburg. Ca. 1,5 – 2 h Fahrt auf 

der Saale nach Großheringen. Ab ca. 16:30 Uhr Mitbring-Picknick auf 

dem Sportplatz in Großheringen. Abholung durch die Eltern. Kosten 20 € pro Person. 

• Do. 24.09.: Teilnahme an der deutschlandweiten Aktion: „Konfirmanden ba-

cken und verkaufen 5000 Brote“, in Zusammenarbeit mit der „Hofbäckerei 

Schlösserblick in Dorndorf“ 

• Do. 08.10.: Konfistunde Pfarrhaus Dorndorf 

• Fr. 30.10. bis So. 01.11.: Sonder-Konfifahrt nach Erfurt 

• Do. 19.11.: Vorbereitung Gottesdienst der Konfirmanden zum Thema Bibel  

• Do. 03.12.: Gottesdienst Durchlaufprobe in Wetzdorf (!) 

• So. 06.12. zum 2.Advent: Gottesdienst der Konfirmanden zum Thema Bibel 

in Wetzdorf. Beginn 10:00 Uhr, danach Kirchenkaffee/Mitbring-Buffet im 

Pfarrhaus 

 

Aufruf an ALLE: Kauft Brote der Konfi-Brotback-Aktion 
 

Donnerstag, 24. September ab 8:00 Uhr  

Hofbäckerei Schlösserblick in Dorndorf 
 

Die Konfirmanden verkaufen die „Dorndorfer  

Kirchenkruste“. 2 € je verkauftem Brot gehen  

an Bildungsprojekte von „Brot für die Welt“. 

Pfr. Gloge brät mittags wieder im Biergarten  

Bratwürste. 



 
7 

K i r c h e n k r e i s f u s i o n  
 

Auf dem Weg zum neuen Kirchenkreis 

Erläuterungen von Superintendent Arnd Kuschmierz 
 

2028 wird ein denkwürdiges Jahr werden. Dann gibt es den Kirchenkreis Eisenberg 

nämlich nicht mehr. Und in unserer Nachbarschaft das gleiche - auch der Kirchenkreis 

Jena wird zum 1.1.2028 Geschichte sein. Aber keine Angst: Wir schaffen die Kirche 

nicht ab! Wir bündeln nur die Kräfte neu. Und deshalb wird am 1.1.2028 ein neuer 

Kirchenkreis "aus der Taufe" gehoben: "Ev.-Luth. Kirchenkreis Jena-Eisenberg".  

Und Sie merken - es wird uns noch geben. Und Jena auch. Aber eben zukünftig im 

Doppelpack! Als ich (Sup. Kuschmierz) das Superintendentenamt in Eisenberg 2003 

übernommen habe, waren 28 Pfarrer/innen in 26 Pfarrstellen tätig. Seit 2019 bis heute 

sind es nur noch 14 Pfarrer/innen in 12 Gemeindepfarrstellen und zwei Sonderseel-

sorgestellen (Diakoniezentrum Bethesda und Asklepios-Klinikum in Stadtroda). Wir 

haben uns halbiert. Dank des großen Engagements der hauptamtlich und vor allem 

auch der ehrenamtlich Mitarbeitenden haben wir das - den Umständen entsprechend 

- ganz gut bewältigt.  

Es gibt uns noch, wenn auch in deutlich größeren Zusammenhängen (Pfarrstellen). 

Doch manch übergreifende Aufgabe kann nicht mehr so verteilt werden, wie es vorher 

war. Und so ist es gut, die Kräfte zu bündeln und künftig - mit Jena zusammen - einen 

gemeinsamen Weg als Kirchenkreis zu gehen. Wir haben das Glück, dass unser Kir-

chenkreis den Kirchenkreis Jena vom Norden (Dornburg), über den Osten (Schöng-

leina-Bürgel) bis zum Süden (Kahla-Orlamünde) "liebevoll" umfängt. Mit dem jetzigen 

Kirchenkreis Jena im Westen wird das eine "runde Sache", nicht nur, aber auch geo-

grafisch. Aber es war uns auch für die ehrenamtliche Arbeit im Kirchenkreis wichtig: 

Kreissynoden und Ausschüsse dürfen nicht "unerreichbar" weit weg stattfinden.  

Für Sie, die Kirchengemeinden, bedeutet dieser Zusammenschluss erstmal keine 

Veränderung. Allerdings wissen Sie aus den letzten Jahren und Jahrzehnten (spätes-

tens seit 27 Jahren), dass es immer wieder Anpassungen an die zurückgehenden 

Gemeindegliederzahlen geben muss. Ich kann Ihnen also nicht versprechen, dass 

sich das grundsätzlich ändert. Zunächst einmal wird dieser Zusammenschluss aber - 

so sehe ich das - vorwiegend positive Effekte haben. Auch wenn ich gespannt bin, 

wie es am Ende genau sein wird! Aber Sie wissen ja: nichts ist beständiger, als die 

Veränderung! Ich erwarte, hoffe und bete, dass es - für alle - gut wird! Wir sind mitei-

nander seit über zwei Jahren auf einem guten Weg der Annäherung und - mit Gottes 

Hilfe - wird es am Ende gut sein!                 Sup. Arnd Kuschmierz 

 

 

Denn Weisheit wird in dein Herz eingehen, und Erkenntnis wird deiner 

Seele lieblich sein, Besonnenheit wird dich bewahren und Einsicht 

dich behüten.                                                 (Sprüche 2, 10-11)  
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K r e i s e      

 

Dornburg 

     Senioren  

 

in der Regel: dritter Mittwoch im Monat, 15:00 Uhr,  

Pfarrhaus Dornburg 
 

     Frauenkreis in der Regel: erster Montag im Monat, 19:00 Uhr,  

Pfarrhaus Dornburg 
 

Dorndorf                          

     Seniorinnen 

 

in der Regel: zweiter Dienstag im Monat, 14:30 Uhr 

Pfarrhaus Dorndorf oder nach Absprache 
 

     Herren in der Regel: vierter Dienstag im Monat, 14:30 Uhr 

Pfarrhaus Dorndorf oder nach Absprache 
 

Eckolstädt 

     Senioren monatlich donnerstags, 15:00 Uhr, nach Absprache 
 

Frauenprießnitz 

Gemeindenachmittag  in der Regel: dritter Mittwoch im Monat, 14:30 Uhr 
 

Poppendorf 

     Senioren monatlich donnerstags, 14:30 Uhr, nach Absprache 
 

Wetzdorf  

     Spinnstube           Wir treffen uns 14-täglich mittwochs ab 16:00 Uhr in 

der ungeraden Woche zu Gesprächen über dies und 

das, zum Basteln und Handarbeiten im Pfarrhaus 

Wetzdorf. Dabei sein ist alles - auch wer keine Hand-

arbeiten mag, kann gern kommen.  
 

     Die nächsten Termine:  

     9. + 23. September | 7. + 21. Oktober |  

     4. + 18. November | 2. Dezember 
 
 
 
 

  

Chöre  
 

Chor in Dorndorf   in der Regel dienstags, vierzehntäglich um 19:30 Uhr 
in der geraden Woche – nach Absprache 
 

Chor in Frauenprießnitz   in der Regel montags, vierzehntäglich um 19:30 Uhr 
in der geraden Woche – nach Absprache 
 

Dorfchor in Wichmar   in der Regel donnerstags um 18:30 Uhr im Bürgerhaus  
 

Posaunenchor Eckolstädt   in der Regel montags um 19:30 Uhr 
 

Posaunenchor Wetzdorf   in der Regel dienstags um 19:00 Uhr 
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K i r c h e n m u s i k  
 

Konzerte  
 

Freitag, 4. September  –  19:30 Uhr  –  St. Mauritius Frauenprießnitz  
„Fest der Pfeifen: Virtuosität und Feuerwerk“ – Arjan Breukhoven  
(Rotterdam/NL) – Orgel 
 

Sonnabend, 5. September – 16:00 Uhr – St. Peters-Kirche Dorndorf  
Trio der Rudy Tuesday Band (Jena)  –  Folk mit Gitarre, Banjo, Fiddle  
und Gesang; anschließend Gemeindefest im Pfarrgarten  > S. 4, letztes Gemeindeblatt 
 

Sonnabend, 19. September – 19:00 Uhr – Kirche Tautenburg  
„Von Bach bis Blues“ – mit Werken von Händel, Bach, Caccini, Piazolla, Gardonyi 
und Haden – Gabriele Suchlich – Violine, Monika Steinhövel – Viola, Alexander 
Suchlich – Trompete, Detlef Regel – Orgel 
 

Freitag, 2. Oktober  –  18:00 Uhr  –  St. Mauritius Frauenprießnitz  
„Safty last!“  –  Orgelimprovisation zu Harold Loyds Stummfilm von 1923 – Gijs van 
Schoonhoven (Enschede/NL) – Orgel 
 

Sonntag, 11. Oktober  –  16:00 Uhr  –  St. Mauritius Frauenprießnitz  
„Bach und seine Nachfolger“ – Kreuzorganist Holger Gehring (Dresden) – Orgel 
 

Sonntag, 25. Oktober  –  16:00 Uhr  –  St. Mauritius Frauenprießnitz  
„Finale Grandioso“ – Steffen Naumann (Jena) – Trompete, Dietrich Modersohn  
(Jena) – Orgel 
 

Sonnabend, 31. Oktober – 17:00 Uhr – St. Peters-Kirche Dorndorf 
„Reformationskonzert“ – Thomas Grubert – Orgel 
 

Sonntag, 1. November  –  16:00 Uhr  –  Kirche Dornburg 
Capella Jenensis  - Barocke Werke für Viola im Konzert. 
 

Sonntag, 1. November  –  17:00 Uhr  –  Kirche Tautenburg  
Irish Folk mit Tim O´Shea 
 

 

AUSBLICK: 
 

Freitag, 27. November  –  19:00 Uhr  –  Kirche Thierschneck  
„Adventsmusik“ – bei Kerzenschein, Glühwein, Tee und Plätzchen – Kirchenchor 
Frauenprießnitz/Thierschneck unter der Leitung von Thomas Grubert, Posaunen-
chor Wetzdorf und Pfarrer Philipp Gloge 
 

Sonntag, 29. November  –  15:00 Uhr  –  St. Mauritius Frauenprießnitz  
„Joy tot he World“ – Konzert zum 1. Advent – mit den Leipziger Blechbläser- 
solisten – allesamt Mitglieder des MDR Sinfonieorchesters 
 

Sonntag, 27. Dezember  –  15:00 Uhr  –  St. Mauritius Frauenprießnitz  
„Weihnachtliches Festkonzert“ – Thomas Grubert – Orgel 
 

Karten für die Konzerte in Frauenprießnitz an der Tageskasse oder im Vorverkauf; Jenaer 
Straße 23, Frauenprießnitz; Reservierung: kontakt@konzertefrauenpriessnitz.de   
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G o t t e s d i e n s t e  

Tage mit einem Gottesdienst für alle sind hervorgehoben – wir feiern gemeinsam! 
 Für Mitfahrgelegenheiten sprechen Sie auch Ihren Gemeindekirchenrat an. 

Sonntage nach Trinitatis   liturgische Farbe: grün 

Besser eine Hand voll mit Ruhe als beide Fäuste voll mit Mühe und Haschen nach Wind.  
                                                                                                               (Kohelet 4,6) 

5. September 
Samstag 

16:00 Dorndorf l Konzert und Gemeindefest   > S. 9 

6. September 
14. Sonntag nach Trinitatis 
€: Ökumene, Auslandsarbeit 

09:00 Rodameuschel (Pfr. Gloge) 

10:30 Dornburg (Pfr. Gloge) 

13. September 
15. Sonntag nach Trinitatis 
€: Kirchengemeinde 

09:00 Mertendorf (J. Weber) 

10:30 Thierschneck (J. Weber) 

14:00 – 16:00 Steudnitz l Denkmaltag mit Orgelmusik 

14:00 Wetzdorf l Denkmaltag mit Ausstellungseröffnung 

20. September 
16. Sonntag nach Trinitatis 
€: Diakonie Katastrophenhilfe 

09:00 Eckolstädt (Pfr. Gloge) 

10:30 Münchengosserstädt (Pfr. Gloge) 

27. September 
17. Sonntag nach Trinitatis 
€: Ehrenamtsförderung 

09:00 Frauenprießnitz (Pfr. Gloge) l Erntedank 

10:30 Wichmar (J. Weber) l Erntedank 

11:00 Hirschroda (Pfr. Gloge) l Erntedank mit Dorffest 

Zur Freiheit hat uns Christus befreit! So steht nun fest uns lasst euch nicht wieder das 
Joch der Knechtschaft auflegen!                                                          (Galater 5,1) 

4. Oktober 
Erntedank 
€: Brot für die Welt 

09:00 Dornburg (C. Hertzsch) 

09:00 Schmiedehausen (Pfr. Gloge) l Erntedank 

10:30 Dorndorf (Pfr. Gloge) l Erntedank mit Taufe 

10:30 Wetzdorf (C. Hertzsch) l Erntedank 

11. Oktober 
19. Sonntag nach Trinitatis 
€: Brot für die Welt 

09:00 Thierschneck (Pfr. Gloge) l Erntedank 

10:30 Eckolstädt (Pfr. Gloge) l Erntedank 

14:00 Steudnitz l Orgelcafé mit Thomas Grubert 

18. Oktober 
20. Sonntag nach Trinitatis 
€: Männerarbeit in der EKM 
€: Brot für die Welt 

09:00 Poppendorf (J. Weber) 

10:30 Münchengosserstädt (J. Weber) l Erntedank 

25. Oktober 
21. Sonntag nach Trinitatis  
€: Wohnungslosen-, Suchthilfe 

09:00 Mertendorf (Pfr. Gloge) l Erntedank 

10:30 Rodameuschel (Pfr. Gloge)  

Reformationstag   liturgische Farbe: rot 

31. Oktober - Samstag 
Reformationstag 
€: Evang. Gemeinden Diaspora 

10:00 Wichmar (A. + V. Böhm) 
 

17:00 Dorndorf l Reformationskonzert       > S. 9 

Sonntage nach Trinitatis   liturgische Farbe: grün 

Der Herr wird Recht schaffen zwischen den Nationen und viele Völker zurechtweisen. 
Dann werden sie ihre Schwerter zu Pflugscharen umschmieden und ihre Lanzen zu  
Winzermessern. …Sie erlernen nicht mehr den Krieg.                                   (Jesaja 2,4) 
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G o t t e s d i e n s t e  
 

1. November 
22. Sonntag nach Trinitatis 
€: Psych. Erkrankte, Inklusion  

09:00 Hirschroda (A. + V. Böhm) 

10:30 Frauenprießnitz (A. + V. Böhm) 

8. November 
drittletzter Sonntag im  
Kirchenjahr  
€: Unterstützung für Familien 

09:00 Schmiedehausen (M. Senf) 

10:00 Eckolstädt (I. Ziesche) | Kirmesgottesdienst 
10:30 Münchengosserstädt (M. Senf) 

14:00 Thierschneck (M. Senf) 

14:00 Steudnitz l Orgelcafé mit Atom Helbig 

        
        zum Martinstag: 

 

9. November – Montag 17:00 Frauenprießnitz l Martinsgeschichte, Umzug, Feuer 

11. November – Mittwoch 17:00 Dornburg  

13. November – Freitag 16:30 Eckolstädt l mit dem Kindergarten 

14. November - Samstag 15:30 Dorndorf l in Planung: Martinscafé (Alte Schule)          

16:30 Dorndorf l Martinsumzug, anschl. Feuerschale 
                    

17:30 Wetzdorf l Martinsandacht, anschl. Martinsumzug 

15. November 
vorletzter Sonntag im  
Kirchenjahr 
€: Erhaltung Kirchengebäude 

09:00 Poppendorf (Pfr. Gloge) l Totengedenken 

          (mit Mertendorf)                  mit Abendmahl 

09:00 Rodameuschel (A. + V. Böhm) 

10:30 Hirschroda (Pfr. Gloge) l Totengedenken  

Buß- und Bettag   liturgische Farbe: violett 

18. November - Mittwoch 

Buß- und Bettag 
€: Netzwerk Familie und Kinder 

18:00 Thierschneck (Pfr. Gloge) l mit Abendmahl  

Ewigkeitssonntag   liturgische Farbe: grün 

22. November 
Ewigkeitssonntag  
Totengedenken  
€: Evang. Schulwerk 

09:00 Frauenprießnitz (Pfr. Gloge) l mit Abendmahl 

09:00 Münchengosserstädt (C. Hertzsch) l mit Abendmahl 

09:00 Schmiedehausen (M. Senf) l mit Posaunen 
10:00 Eckolstädt (M. Senf) l mit Posaunen 

10:30 Dornburg / Friedhof (Pfr. Gloge) 

10:30 Steudnitz (C. Hertzsch) l mit Abendmahl 
10:30 Wichmar (J. Weber) l Totengedenken 

27. November 
Freitag vor dem 1. Advent 

 

19:00 Thierschneck (Pfr. Gloge)  

           Adventsmusik mit den Chören und Posaunen 

29. November 
1. Advent 
€: Kirchengemeinde 

10:00 Steudnitz (Pfr. Gloge) l anschl. Kirchenkaffee  

                                                in der Obermühle 
19:30 Dornburg l Adventsmusik mit Thomas Grubert 

 

AUSBLICK 
 

5. Dezember – Adventsmarkt in Mertendorf 

6. Dezember, 10:00 - Gottesdienst der Konfirmanden in Wetzdorf, mit Bibelübergabe  
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Mein Name ist Atom Helbig und ich besuche das Christliche Gymnasium Jena. Im 

Rahmen des Sozialpraktikums der 9. Klasse des CGJ absolvierte ich gemeinsam mit 

meinem Klassenkameraden Matteo Voigt ein zweiwöchiges Praktikum im Pfarramt 

Dorndorf/Saale bei Pfarrer Philipp Gloge. Hier ein kleiner Einblick in einen ganz be-

sonderen Tag unseres Praktikums:  

 

Christenlehre- und Konfi-Fest am 19. Juni 

Schon zu Beginn unseres Praktikums machten Matteo und ich uns Gedanken dar-

über, wie wir diesen Tag möglichst abwechslungsreich und vor allem spielerisch ge-

stalten könnten. Herr Gloge brachte viele tolle Ideen für verschiedene Spielstationen 

mit, darunter Sackhüpfen, Dosenwerfen und Tauziehen. Unsere Aufgabe bestand da-

rin, diese Stationen zu planen, vorzubereiten und während des Festes zu betreuen. 

Zunächst überlegten wir uns ein Punktesystem. Für jede Teilnahme gab es bereits 

Punkte, und zusätzlich natürlich für die Gewinner. Die Übersicht über die Stationen 

und das Punktesystem erstellte ich mithilfe von ChatGPT. So konnte ich moderne 

Technik einmal nicht nur für die Schule, sondern auch für die Gemeindearbeit ver-

wenden. Ein besonderes Highlight war für mich unser selbst entwickeltes Quiz, das 

Matteo und ich gemeinsam erstellt haben. Darin stellten wir Fragen zu Martin Luther 

und über unsere St.-Peters-Kirche in Dorndorf. Es war schön zu sehen, mit wie viel 

Begeisterung alle mitgerätselt haben. 

Zu Beginn des Festes hielten Matteo und ich an der Orgel eine selbst vorbereitete 

Andacht. Dabei sprachen wir über den Schuljahresabschluss und den Neuanfang 

nach den Sommerferien. Natürlich durfte am Ende auch eine kleine Siegerehrung 

nicht fehlen. Uns war wichtig, dass niemand leer ausgeht. Deshalb gestalteten wir das 

Punktesystem so, dass jede und jeder eine kleine Belohnung erhalten konnte. Ob 

viele oder wenige Punkte – alle durften sich über eine süße Überraschung freuen. So 

stand nicht das Gewinnen, sondern der gemeinsame Spaß im Mittelpunkt. 

Rückblickend war dieser Tag für mich einer der schönsten Momente unseres Sozial-

praktikums. Es hat viel Freude gemacht, gemeinsam etwas für die Kinder, Jugendli-

chen und Erwachsenen unserer Gemeinde vorzubereiten und zu erleben, wie viel 

Spaß alle dabei hatten. Die vielen fröhlichen Gesichter und die gute Stimmung haben 

gezeigt, dass sich die Mühe gelohnt hat.   Atom Helbig  
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Mein Praktikum im Dorndorfer Pfarramt 

In meinen zwei Wochen des Sozialpraktikums am Ende des Schuljahres im Pfarramt 

Dorndorf/Saale haben ich, Matteo Voigt, und Atom Helbig viel erlebt, wir haben den 

gesamten Tagesablauf eines Pfarrers entdecken können. Wir haben alles von Ge-

burtstagsbesuchen bis hin zu Trauerfeiern mitgemacht. Wir haben aber auch kleinere 

Arbeiten wie Unkraut-Zupfen oder Papier-Schreddern erledigt. Trotz dem ein oder an-

deren Mal, als wir in der Sonne Unkraut vernichteten, waren unsere Arbeitstage 

schön. Aber es gab auch die Trauerfeiern: ich fand es war sehr bedrückend zu sehen, 

wie jeder um dich herum geweint hat und du selbst nichts mit der Person zu tun hast. 

Auf der anderen Seite gab es auch fröhliche Feste, z.B. das Abschlussfest der Chris-

tenlehre-Kinder und der Konfirmanden, wo Sie vielleicht auch dabei waren. Außerdem 

haben wir u.a. Andachten für den Seniorenkreis und den Gemeindekirchenrat gestal-

tet. An diesen Beispielen sieht man, wie viele Seiten der Pfarrberuf mit sich bringt. 

Insgesamt hat es sich sehr gelohnt, das Praktikum hier zu absolvieren, da wir viele 

neue Erfahrungen gewinnen konnten. Ich kann es nur weiter empfehlen.  

Mattheo Voigt, Schüler der 9.Klasse im Christlichen Gymnasium Jena 

 

Ehemalige Dorndorferin feiert besonderes Jubiläum 

Am 31. Mai feierte die ehemalige Dorndorferin Magdalena 

Bindmann geb. Bornschein, einen besonderen Gottesdienst. 

Anlässlich der Eichen-Konfirmation, 80 Jahre nach der Not- 

und Sonderkonfirmation Palmarum 1945, gedachten die Kir-

chengemeinde und Pfarrer Gloge an dieses Jubiläum. Mit ei-

ner Schmuck-Urkunde, Gebet und Segen wurde an alte Zeiten 

erinnert. Es blieben sichtliche Dankbarkeit und Zufriedenheit. 

Der Jubilarin weiterhin alles Gute und Gottes Segen!       PG 

 

Unsere Konfizeit 2024–2026 – Eine Zeit, die verbindet 

Unsere Konfizeit war für uns eine richtig besondere Zeit, an die wir uns noch lange 

erinnern werden. Über zwei Jahre haben wir uns regelmäßig mit Pfarrer Gloge getrof-

fen. Wir haben viele Themen rund um Kirche und Glauben kennengelernt und darüber 

gesprochen. Besonders gut fanden wir die Schlauchbootfahrt und den Besuch im 

Thüringer Landtag, die uns richtig Spaß gemacht haben. Ein großes Highlight waren 

für uns die beiden Konfirmandenfahrten nach Dresden und Chemnitz. Auf beiden 

Fahrten war es cool, dass wir auch andere Konfis aus verschiedenen Gemeinden 

kennenlernen konnten. Insgesamt hat uns die Konfizeit vor allem gezeigt, wie wichtig 

Gemeinschaft ist. Viele haben neue Freundschaften geschlossen und Leute besser 

kennengelernt, die sie vorher vielleicht ganz anders eingeschätzt haben. Es war ir-

gendwie anders als in der Schule, weil alle einfach nett zueinander waren. Außerdem 

haben wir gemerkt, dass Kirche viel vielfältiger ist, als man denkt. Manche von uns 

können sich sogar vorstellen, später selbst Teamer zu werden. Zum Schluss wollen 

wir uns noch bei unserem Pfarrer Herrn Gloge bedanken, der uns die ganze Zeit be-

gleitet hat und immer ruhig und entspannt war.                   Richard, Linus und Ole  
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 G e b u r t s t a g e   (ab 70) 
   

 

 
 

 

 
 

Hinweis:   

In der Version für die Presse und das Internet entfällt aufgrund der EU-Daten-
schutzverordnung die Nennung der Geburtstage. 

 

 

Gottes Segen für das neue Lebensjahr! 
 

Bitte wenden Sie sich an das Gemeindebüro, wenn Sie Ihren Namen hier nicht  
sehen wollen, wenn Sie vergessen wurden oder wenn Sie Fehler entdecken. 
 

 

 

 

 F r e u d   u n d   L e i d   
 

Die Kasualien sind bis zum Drucktermin 5. August berücksichtigt. 
 

Taufe 

Mirjam Ferber, Dornburg 
 

 

Konfirmationen 
 

in Frauenprießnitz:  

Noah Mörschner | Emily Schenke | Frida Allendorf | Linus Bretschneider  

(aus Camburg) | Gregor Seitz (aus Wetzdorf) | Hanna Kroke (aus Schkölen) 
 

in Dornburg: 

Helena Amalia Nyffenegger | Tim Lukas Weidner (aus Wichmar) | Kiran Roselt  

(aus Dorndorf) | Lia Wickler | Richard Stiebritz | Ole Venohr (alle 3 aus Zimmern) 
 

Trauung 

Marit, geb. Lange, und Jan Philipp Poths (aus Jena), in Dornburg 
 

Bestattungen 

Käthe Hahn, Eckolstädt 

Burkhard Heinz Alkewitz, Schmiedehausen 

Reni Gertrud Lyddi Knabe, Eckolstädt 

Liane Müller, Münchengosserstädt 

 
Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten auf allen deinen Wegen. 

(Psalm 19,11) 
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Pfarramt und Gemeindebüro 
 

Wo? Wer? Kontakt   
Bürgelsche Straße 10 Pfarrer Philipp Gloge    0174 3342575 
Dorndorf-Steudnitz    Büro: Angelika Böhm     036427 22469    
07774 Dornburg-Camburg    
    pfarramt.Dorndorf-Steudnitz@ekmd.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro:  Di. + Do. 9 - 13 Uhr | Do. 16 - 18 Uhr 
www.ekmd.de/kirche/kirchenkreise/eisenberg/dorndorf-steudnitz/ 
 

 

Ansprechpartner 
 

Dornburg Annette Steinert  036427 70874 vsteinert@gmx.net 
Dorndorf Volker Böhm   036427 70791 volker_angelika.boehm@web.de 
Eckolstädt Irina Ziesche  036421 22350 irina.ziesche@t-online.de  
Frauenprießnitz Thomas Schenke  036421 22752 Silvia-Schenke@t-online.de 
Hirschroda Claudia Kunze   0171 2140008 claudi710@googlemail.com 
Mertendorf Katja Treffer  036694 22713 katjatreffer@t-online.de 
Mü'gosserstädt  Markus Gessner   0179 8777683 markus-gessner@gessner-online.eu 

Poppendorf Erika Zimmermann  036694 22824 
Rockau  Julianne Kutzenski   036694 36148 kutzenski@gmx.de 
Rodameuschel  Birgit Seiferheld   036421 30477 birgit.seiferheld@gmx.de 

Schmiedehausen  Marion Senf   036421 30965 marion.senf@web.de 
Steudnitz  Karin Himmelreich   036427 215424 karin.himmelreich@freenet.de 
Tautenburg  Stefan Högner   036427 71717 shoegner@tls-tautenburg.de 
Thierschneck Ilona Einax  036421 30286 ilona.einax@web.de 
Wetzdorf  Christel Hertzsch   036694 20648 christel.hertzsch@t-online.de 
Wichmar Angela Bormann   036421 30879 angela.bormann@aol.com 
Wilsdorf  Martina Urlau   0171 7535275 frank-omni-urlau@t-online.de 
        

Kirchenkreis  Büro   036691 255060 kirchenkreis.eisenberg@ekmd.de 
 

Redaktion Gemeindeblatt                    redaktion-kirchspiel-dorndorf@freenet.de 
Pfr. Philipp Gloge (PG)      
Angelika Böhm (AB)  |  Judith Kutzenski (JK)  | Elfi Schmidt (ES)  |  Claudia Voß (CV) 
 

 B a n k v e r b i n d u n g e n   d e r   K i r c h g e m e i n d e n 
 

alle Gemeinden: Sparkasse Jena   
Kontoinhaber (außer Frauenprießnitz – s. u.): (NAME BEACHTEN!) 

Evangelischer Kirchenkreisverband Gera   IBAN: DE84 8305 3030 0018 0591 39   

Verwendungszweck:  RT-Nr. (= Kennnummer), Anliegen, Ort 
 

Dornburg RT 0819 (mit Wilsdorf, Hirschroda) 

Dorndorf-Steudnitz   RT 0820         

Lachstädt-Eckolstädt RT 0853 (mit Münchengosserstädt, Schmiedehausen) 

Thierschneck  RT 0887 

Wetzdorf  RT 0897 (mit Tautenburg, Poppendorf, Mertendorf)   

Wichmar-Rodameuschel  RT 0898 

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

nur (!) Frauenprießnitz: IBAN: DE23 8305 3030 0000 1601 48                  |     Name 

Kontoinhaber: Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde Frauenprießnitz   |  beachten 

Verwendungszweck: Anliegen  
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Christbäume für die Zukunft 

Die Kirchgemeinde Dorndorf-Steudnitz nutzte den 23. Mai, den erstmaligen Aktions-

tag für das Ehrenamt, für eine zukunftsfähige Pflanzaktion: Junge Gemeindeglieder 

setzten um 11 Uhr vier kleine Nadelbäume im Pfarrgarten ein, die in 10 – 15 Jahren 

als Christbaum die Kirche schmücken sollen. Als Paten wollen sie sich danach um 

die Pflege der Bäume kümmern. 

Dies ist ein weiterer Schritt, die Jugendarbeit in der Kirchgemeinde nach der Konfir-

mation neu mit Leben zu füllen. Gleichzeitig wird in diesen Wochen der ehemalige 

Jugendraum im Turm weiter aufgeräumt und renoviert. Für die Nutzung haben die 

Jugendlichen eigene Ideen entwickelt und sind gespannt darauf, auch diese bald um-

setzen zu können. 

Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier hat dazu aufgerufen, den Tag des Grund-

gesetzes (23. Mai) als Aktionstag für das Ehrenamt zu feiern. Im Pfarrgarten Dorndorf 

wurden also junge Weihnachtsbäume im Mai eingepflanzt. Volker Böhm 

 

Dornburger Rosenfest 2026 

In diesem Jahr stand unser Rosenfest unter dem Motto "36 Grad und es wird noch 

heißer ", und als ob es die Veranstalter in ihrer Planung schon gewusst hätten, klet-

terte das Thermometer auch prompt über die 40-Grad-Marke. Während einige Ver-

anstaltungen im Land abgesagt wurden, haben wir in Dornburg unser Kinder- und 

Rosenfest in etwas abgeänderter Form durchgeführt. Es bewies sich sehr schnell, wie 

gut Vereine und Kirchgemeinde miteinander harmonieren und an einem Strang zie-

hen können. Wo ein Wille ist, da gibt es auch einen Weg, und so wurden die Kinder-

spiele in die gut gekühlte Kirche verlegt. Der Clown, auf den sich alle so gefreut ha-

ben, hatte im Altarraum seine Bühne - warum nicht, es kann auch in einer Kirche ganz 

lustig zugehen. Die neue Rosenkönigin Rianna Edelhof besuchte unseren Gottes-

dienst am Sonntag und brachte ihre Fürbitte an die Gemeinde zum Ausdruck. Ein 

schönes Zusammenspiel von Kirche, Vereinen und den Dornburgern. Im Pfarrhaus 

gab es wieder einen Flohmarkt mit so mancher Rarität. Der Erlös kam erneut unserer 

Kirche zugute. Besonders den Frauen vom Frauenkreis sei hiermit herzlichst für ihren 

Einsatz gedankt.              Annette Steinert, Uta Engelhardt        (Fotos auf Seite 19, unten)  
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40 Jahre „zum Lobe Gottes“:  

Kirchenchor Frauenprießnitz/Thierschneck feierte großes Jubiläum 

Ein ganz besonderer Klang erfüllte am vergangenen Sonntag die ehemalige Kloster-

kirche in Frauenprießnitz: Der Kirchenchor feierte sein 40-jähriges Bestehen. Seit vier 

Jahrzehnten bereichern die Sängerinnen mit ihrer Musik das kirchliche und kulturelle 

Leben im Kirchspiel – ein Meilenstein, der letzten Sonntag gebührend gefeiert wurde. 

Gegründet im Frühjahr 1986 durch die damalige Pfarrerin in Frauenprießnitz/Thier-

schneck, Magdalena Seifert, blickt der Chor auf eine bewegte und musikalische Ge-

schichte zurück. Was vor 40 Jahren mit viel Begeisterung begann, ist über die Jahr-

zehnte zu einer festen und verlässlichen Gemeinschaft gewachsen. Ob zu den hohen 

christlichen Feiertagen, bei festlichen Gottesdiensten oder kleinen Konzerten: Getreu 

dem Chormotto „Zum Lobe Gottes“ transportieren die Stimmen der Sängerinnen Zu-

versicht, Freude am Glauben und Besinnung in die Herzen der Zuhörer. 

„Ein solches Jubiläum ist keine Selbstverständlichkeit“, heißt es aus den Reihen des 

Chores. „Es steht für Beständigkeit, jede Menge Probenarbeit, aber vor allem tiefe 

Freude am gemeinsamen Singen, dem Austausch und dem starken Zusammenhalt.“ 

Mit einer Andacht, die von Pfarrerin i.R. Magdalena Seifert geleitet wurde, sang der 

Chor mit Unterstützung des kleinen Chores aus Dorndorf seine beliebtesten Lieder. 

Vom einfachen Kanon „Dona nobis pacem“, Liedern wie „Möge die Straße uns zu-

sammenführen“, „Du bist ein Engel“, dem lateinischem „Ubi caritas“ bis zum englisch-

sprachigen Gospel „Come let us sing“ begeisterten die Sängerinnen die anwesende 

Gemeinde. Wohlklingende Bläsermusik des Jagdhorntrios „Horrido“ und Orgelmusik 

rundeten die Andacht ab. Der ehrenamtliche Chorleiter und Organist Thomas Grubert, 

seit über 11 Jahren Leiter des Chores, ist stolz auf „seine Chormädels“. Er begeisterte 

dann auch nach dem Kaffee & Kuchenbuffet im Rentamt mit einer kleinen Orgelmusik 

an der Schenke-Orgel. Fröhliche Orgelstücke erfreuten alle Zuhörer und lassen die-

sen schönen Nachmittag noch lange in Erinnerung bleiben.  

Thomas Grubert                  (Foto auf Seite 19, oben) 

 

Himmelfahrt in Hirschroda 

Auch in diesem Jahr konnte der Himmelfahrtsgottesdienst in Hirschroda in altbewähr-

ter Tradition gefeiert werden. Es ist immer eine große Freude, so viele vertraute und 

neue Gesichter in unserer kleinen Kirche zu sehen. Die Stern-Wanderer und Radfah-

rer haben dem kühlen Wetter getrotzt und sind aus den Nachbargemeinden zur An-

dacht gekommen und haben gestärkt nach einer Rostbratwurst den Heimweg antre-

ten. Vielen Dank für die schönen Begegnungen und bis zum Wiedersehen,  

        Claudia Kunze                      (Fotos auf Seite 19, Mitte)  
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